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Moderne Schulbau- und Unterrichtskonzepte 
Empfehlungen zur Sicherstellung der Rettungswege aus Lernbereichen 
(2014-4) 
 
 
Neben den klassischen Schulbauten mit abgetrennten Klassenräumen sind für moderne 
Lernkonzepte zunehmend kleinräumige Nutzungen mit zugeordneten Erschließungsflächen, 
die ebenfalls zu Unterrichtszwecken nutzbar sind, gewünscht. 
Als Orientierungshilfe wurden folgende Hinweise zur Sicherstellung der Rettungswege aus 
diesen Nutzungsbereichen formuliert: 
 

1. Allgemeine Hinweise 
 
Die Empfehlungen beziehen sich auf Schulbauten, die mit Ausnahme des Punktes 
3.1 der Muster-Richtlinie über bauaufsichtliche Anforderungen an Schulen (Fassung 
April 2009) entsprechen. 
In Punkt 3.1 ist unter allgemeine Anforderungen aufgeführt: 
Für jeden Unterrichtsraum müssen in demselben Geschoss mindestens zwei 
voneinander unabhängige Rettungswege zu Ausgängen ins Freie oder zu 
notwendigen Treppenräumen vorhanden sein. Anstelle eines dieser Rettungswege 
darf ein Rettungsweg über Außentreppen ohne Treppenräume, Rettungsbalkone, 
Terrassen und begehbare Dächer auf das Grundstück führen, wenn dieser 
Rettungsweg im Brandfall nicht gefährdet ist; dieser Rettungsweg gilt als Ausgang 
ins Freie. 
 

2. Begriffe 
 
Mehrere Unterrichtsräume, deren zugeordnete Erschließungsbereiche ebenfalls als 
Unterrichtsflächen genutzt werden, werden nachstehend als Lernbereich bezeichnet. 
Hierfür wird regelmäßig auch der Begriff Cluster oder Kompartments verwendet. 
 
Eine „ausreichende Sichtbeziehung“ kann angenommen werden, wenn von einer 
üblichen Lern- und Arbeitsposition aus eine Brandgefahr und somit eine Verrauchung 
des Rettungsweges frühzeitig erkannt werden kann. Es ist aufgrund der 
unterschiedlichen geometrischen Ausführung der Räume und der Lern- und 
Arbeitspositionen nicht möglich, allgemein gültige Angaben hinsichtlich der 
erforderlichen Größe der Sichtbeziehungen zu treffen. 
 

3. Empfehlungen zur Sicherstellung der Rettungswege aus den Lernbereichen und zur 
Kompensation der Anforderungen der Muster-Schulbau-Richtlinie. 
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